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DerSelbstmordversuchder fünfzehnjährigenFekete .DasJugendamtderGe-
meinde Wien teilt zu dem Selbstmordversuch der fünfzehnjährigem Fekete

folgendes mit : DieFan elie ist dem Jugendamt sehr gut bekannt .DieFrau
hat sechs Kinder ,davonsind drei erwachsen .Bei der Mutterlebennoch
drei Kinder ,ein siebzehnjähriges ,ein fünfzehnjähriges und ein elfjähri - ¬

ges Mädchen .Dasälteste Mädchentreibt sich nächtelangauf derStrasse
herum und ist zweifellos der geheimen Prostitution verfallen ,Jugendamt

und Jugendgericht haben einvernehmlichverfügt ,dass sie in einigenTa¬
gen wegeneiner Geschlechtskrankheit nach Klosterneuburg kommt .Dasfünf
zehnjährigeMädchenhatamSamstagdenSelbstmordversuchverübt .Auch
dieses Mädchenzeigt schon im schulpflichtigen Alter sittliche Verwahr¬

losung . DerEinflussdesältestenMädchensaufdieseskaumderSchule
entwachsene Kind war natürlich kein guter .Die Erhebungen haben ergeben ,
dass die Mutterdas Kindsicher nicht zur Prostitution überredetoder
gar gezwungenhätte .Die Polizei hat übrigens die Frau ,die nachdem
Selbstmordversuchihrer Tochtereinvernommenwurde ,sofort entlassen .Der

ernste

Selbstmordversuchhatkeinerlei/FolgengezeitigtzimSpitalwurdennur
ganzgeringeVerätzungenan MundundWangefestgestellt .NachderEnt-¬
lassungausdemSpital kommtdasMädchenin die Anstaltfürschwerer-¬
ziehbare Mädchennach Weinzierl .Die Kinder der Frau Fekete wurdenwie - ¬

derholt in Tagesheimstätten untergebracht ;die jüngste Tochter ,die noch

in die Schulegeht ,hat die Gemeindein Pflegegenommen.
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